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Sendfdyreiben
an ¢inen Suedlinburger
Schulmonardyen
des
Luthern
mit Den

feuen Reformatoren

gerglich,

vom Schulmeifter ju Gibeon:

oRag fieheft bu aber den Gplitter in deines
Bruders Auge und wirf nicht gemwabr des
Hal¥en in deinem Auge? Matth. 7, 3. f:
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Ieein Herr ! *

-§ Yrang meines ewiffens ift es, daf ich
mich o weit herablaffe, Hbren vor den
Augen des Publifums den Staar ju frechen,
Sie —von den Hanben der fparfamen Natur,
in der durftigfien Wrmuth des Kopfes und
SHerzens, auf die LWelt gefest, — wirden nie
fiber Quedlinburgs Thore hinaus bemerft wor=
et feyni s und eben {o enig wiirbe das avmfes
lige Produtt ibres Geiftes, (welthes Sie, in
einer am 25 Sunius gebaltenen und, auf Bee=
langen dev Maulwirfe ju Quedlinburg, dem
Druct {ibergebnen Rebe, der Welt vor Augen
gelegt haben,) irgend ein lebendiges Gefchopf
aufimevtfam gemad)t noch weniger  aber einen
verninftigen Mann bewogen haben, dagegen
M
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3u fchreibest.  Uber wenn ein Blinber fich aufs
tivft, einer Menge Blinder pen Weg su1 1wei=
fern und, wenn diefer Vinde mir unbdandigen
Gefchrei auf Siimpfe und Motdfte losgeht und
eiten gangen Haufen in Gefabe fe(,t it ihry

bineingulaufen, dann weds pas (ﬁjefuf)[ Det
Menfchheit auch in dem Kaltblltigften auf und
et twagt einen Sprung, dem follen Anfiibrer
vorsufommen und nady gerade mit einem bren-
nienden Strowifch ihm vor die Nafe j\t vennen,
um unter der nadyiehenden Menge Stillftand
4 machen,

Alfo nicht Sie, mein Here, nicht dey Aerth
ober DieSichtigleit Jhrer unbedeutenden Por-
fon, fondern Beforgnif flir Yo Feines Pu=
Blifum bat mich angetricben, die Feper gegen
Sie ju crgreifen.  Sie haben den guten $ou-
ten ©and in die Augen geftreut uni, was niche
fchon Blind mar, vollends blind ju machen, und
Dadurch gewiffe hamifche Abfichten ausgufubren,
bie Jhnen vieleicht eint alfer Dubmeifer einges
fllifteve bat, wenn Sie allenfals ju dumm 1was

velr
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ven um boshaft genug ju feyn, fo ein Jefuiter

planchen felbft angulegen. — Do) genug jut
Borvede.

%ch roill vorerft Jhre Rede in aller Kirge
und Cinfale beleuchten und fobann Fhren Sex
wiffen einige Fragen vorlegen, welthe die Abs
fihten und Gefinnungen angeben, in weldher
Sie diefelbe gehalten und dem Druck berlie=
fert Gaben, Das erfle witd Jhren Kopf, das
fejtere SHr Hery auf die TWagfthale legen.

Sie favaltefiven im Eingange die neuen
Meformatoren , um fie vorfdufig bei Jhren
fieben Subdrern vecht fehrvary ju machen. Aber
wabrbaftig auf eine Avt, dic Sie juD. Faufts
Dienfte unfdhig machen wide , wenn er den
Poten cihes Elugen Teufels gu vergeben batte. .
Sie machen lauser Sobfpriiche, wo fie gu fthan=’
den gewilligt waren. 1) s gieb feute, (S,
12,) welche mig derm Sehrbegrif der tueh, Kiv=
che ungufeieden find — welche ufhers Beye
bienfte um die Aufflavung ywar erfennen aber

babci
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babei glauben,, Daf ev nodh niche alles geleiftet
babe, mwas geleiftet twerden Eonte, Sagen
Sie, mein Herr! ob nide alle verniinftige
heologen in der Toelt, toelche einigen Anfpruch
auf €infich und Kenenife madhen, fich unter die-
fe 3ab! redynen werbden ? Sind Sie benn in 3=
ver titteratur ganger breifiig Fabre suriicf, um
nidht ju wiffen, baf faft alle Heutigen Theolo-
gen das langft in hren Seyriften eingeftanben
'fgabcn, Daf tutber ein Menfeh war, der niche
aufeinmal alles iiberfeben, ‘alles bevichtigen,
alles aufs veine bringen Fone? baf er feinen
Nadhfolgern nodh vieles gu verbeflern librig ge=
laffen bat? und baf die Religion, fo gut wie
alle Wiffenfchafiters, einer mit jedem Jabrhun-
berte fortfteigender Reinigung und Bervolform=
nung empfanglich ift? RKan es alfo wobl ein
Berbrechen fepn, wenn man mit dem Suth, -
tehrbegrif nidht gany gufricden ift? TWird es
der weifefte Monarch ein Berbrechen nennen,
wenn feine Diener nicht mit allen feinen Giefe=
ien gufticden find und ibm befcheivene Giegen=

bor=
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porfiellutigen thun- und BVerbefferungen bov:
fthlagen? WBird cv fie nicht vielmehr, wenn fie
pos thun, fug weife und vechtfchafne Didnner
Daften?

2) ,Gegen alles, was ihnen nicht anfiedbt,
, Deift e ferner, erregen fie Rweifel., — Ein
fonderbaver BVorrourf,  Muf niche jedem, det
feinen Bevjtand braud)t und {iber feine Reli
gion Denft, basjenige sweifelHaft werden, WS
ihm nicht anfteht, Das beift, wo et Ungereims=
Beir ober SBiverfpruch entdeft? Wollen Sie
benn, Das was sobfprud) ift, taden? Wollen
ie die Menfthen yu Stockfifchen machen, daf
Sie gegen ungereimfe SehrfaGe Feinen roeifel
Degen, oder, wenn ffe bergl. haben, perfchrocigert
follent — um efiva_einen O, uedlinburger Ston=
reftor nicht ju irvitiven, der die angenehrue Be-
quemfichteit geniefen will, alles 3u glauben,
um ber Saft beg Denkeng iiberhoben ju feyn?

3) ,Sie ervegen Sweifel, ohne berubhigen=
,dere Sebren an Ddie Stelle Der vermworfren ju
{elsen.,
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fefert,,, — BBieder ein abgefchmalter Vor=
wurf,  Erftlich, baben Henn biejenigen, el
de Sie Hier zu berunglimpfen- fuchen, das
Reche, neue Sebren, pie nicht fchon da find,
an bie Stelle der Alten su feBen? Soben Gie
Bier niche offenbar unfre (denn ich bin aud) ei-
ner von den verninfeigen Leuten bie Spre liche
Unvernunft niche leiven fan) Befcheidenpeir?
Und gefest wie batten das Reche, ifts denn al=
lemal nithig ? Wenn ich 5 B, die athanafifchen
Sormeln von dey Gottheit Chriftt nicht nachbes
fen mag, mweil id) fie ungereime finde, folgts,
Daf ich andre an deren Stelle feGenmug ? Nft
e niche vielmeby verninftig, wenn ich fage:
» Wit wollen uns gedulden, bis wir jenfeit ves
» &rabes in diefer Sade mebr $icht erhalten
» UND ung jest iber Dinge niche fiveiten, welche
»0as Wefen Hor Religion nidye angebn und
»welthe die Sehrift folbft nich entftheidet, 1n-
» ferm Nefu wird s, ebr gleichgliltig fopn, ob
» Mein Berftand desBabelling gder Arivs obet
» Athanafius oder, feine von allen Den Streit-
» formeln, faf, 3bnr, e nidhes wunfehe

LUNd
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» N0 fudhte als das Heil der Menfdhen, alg
» Die Beredlung ihrev Hergen sur Tugend, und
» Oer flit diefe Degrimbdung ibrer Selighoit feiit
»eben Dabin gab, ibm Eonnen wir mit; allen
» o0bfpriichen und nadhgebeteten Vergdeteruns
» Gen Feine Freude madhen ; ihm thun ir ges
» g, wenn wiv nac) feiner Sehre [eben und
» ourch ihn giiiflich werdens ja wir be!cibigen‘
» D1, wenn wir uns um feine Titel yanfen unp
» anfeinder und dariiber das Gebor dop $iebe
woergeffern, durd) welches er die Menfehheie
»Vefeligen wolte.  Saffet uns evbennen, Haf
» unfer Wiffen Hienieden StiicFroerf ift. . f,
Sagen Sie, ify Dief nide verninftig, niche
cheifilich gedache? i bas, was fie fabeln,
nicht $0b ?

4) ©ie betlagen fich ferner &, 14, Ubep
bie neuen NReformatoren, vag Sie den bisher
ublidh gemeferien Begrif von der Cingebung dey
b. Schrift niche gelten laffer-und einige Dibli-
fche Buicher verwerfen, aud) wobl gar glauben ,
~Sefus und dieMApoftel batten fichy, in ihrem Bot=
frage, nach judifchen Boruvtheilen gevidytet 1,

Sie
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Sie baben alfo im Fabr 1782 noch feine
Nachricht von dem , was bei uns alle Schul:
Enaben wiffer. daf Suther felbff und viele wns
ferer bewdbreeften Theologen die todrtliche Ein-
gebung Der Bibel (denn die meinen Sie dech
unter dem Qiblichen BVegrif) verworfen, und
balb das hobe Lied, bald die Offenbarung o=
hannes — begroeifelt aben? Sie wiffen aud)
noch Eein ot davow, Daf unfre alteften Theo=
[ogen Clange vor Semlern) darauf gedrungen
Baben, bie Alterthlimer und befonders die
$ehrmeinungen Des alfen judifthen BVolfs ju
fiubiven, um die Begiehungen der Schriftfiel-
fen auf Diefelben zu bewerfen und gu wiffen,
ywo Syefus und die Apoftel xar evdewmov odet
wer aAnSaay fpradyen oder — wie Sie es yu
nennen belicbern — wo fie fidh in ibrem Vor-
trage nach den Bovurtheilen ihres BVolfs vid)=
feter. . Das alles wiffen Sie noch nidye? —
Ynd felbft beim Sefen der b, Schrift ift Jhnen
noth Cein Fall vorgefommen, wo Sie mit der
Nafe darauf geftoffen wurder, daf Nefus oft
wach jubifthen Borvurtheilen fpridht? Sagen

Sie
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Sie, mein Herr, was fie bei den Worten Nefy
wobl gedacht haben, , man foll den Kindern
»0as Brod nidhe nehnen und es vor die Huns=
» D¢ werfen 2 Hielt er im Senft die Heiden
firr Hunde, wie etwa Sie die neuen Reformas
toven, oder fprad) er bier nach dem Woryg
theil der Juden? Wie ? Soll man melyr ihre
Unwiffenheic bemitleiden als ibre Thcfe ver-
ad;ten ?

Dod) es ift eit, mein Heve, ba ich auf
ibre Lergleichungen pwifchen futhren und den
neuen Reformatoren felbft Fomme unbi‘sfgnén
bie vornehmften Albernheiten devfelben auf=
becte, um T§hren . guten Quedlinburgern die
Beantworfung ber Srage ju erleichtern, ob
man einen folchen Schyreier ferner boven obder
ibn faufen laffen foll 2

1) Der ebrliche Suther fprad) jederseit of=

one Juriichaltung — nicht o die neven Nes
sformateren &, 16,,, faffen fie uns einmal die-
fen exften Punft von mehrern Seiten belouch:
ten,  Buerft frage id) Sie, ob es Henn wol
¢in
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einn eigentliches Verdienft ift, uberall ohne Ju=
euhaltung 4 forechen ? Stellen Sie fich eine
mal einen Miffionar vor, weldyer unter Hei
Den ober Thefen fiirs Chriftenthum Profelys
terr: machen wolte:  wurdben Sie e billi=
gen, wenn er mif ber Thive ins Haus fiele
und den feuten gerade ins Gefichtfagte: , ibe
»end alle Ttarren! euer Mahonied ift ein Be=
Hiriger ! eure Derwifdye find Schurfen ! u,
ol 0., 7 Wabrbaftig, mein Hevr, ein {older
Miffionar wirde e8 verdienen, wenn man ibn
ungehdre jum ande Hinaus peitfchte,  Und
wenn Sie deveinft anfangen werden, ein bis= -
chen RKivchenbiftorie ju ftubiven, fo werden
©ie finben, baf unfer licber Suther gerade dae
vinnen oft genug gefebls bat, dafi er gu feurig
toar und manchmal ein wenig su plimyp 3u Wer-
fe ging,  Hdrte ev gumweilen nur mehr  Su-
tiufhaltung, Borfidht, Gelaffenpeit, fluges
Nachgeben v, f. w. gepeigt, die Neforma-
tion tolirde ein gut Theil weniger Hinderniffe
gefunden haben.  Melandheons. fanfter Geife
bat warlich mehe Verdienft als tuthers Hige,
Yinb ey fiille Cragmus, ber von weiten nur
Der¥




bert Aberglauben untergrub, hat fichever und
mebr gewivfeals alle Poltever,— Siveitens : wag
ift es denn flir eine Bueithaliung , die Sie
ben neusn Reformatoren vorwerfen? daf Sie
nidhe iberal ifre Meinungen gerade Heraus fa-
gen? baf Sie die Worte der Sdyrift und des
Goftemes brauchen aber cinen andern Ginn
ibnen unterfegen alg Doyfen und der Konvet-
tor su Quedlinburg? und das nennen Sieein
Berbreden? So mug i) Shnen fagen,
mein Herr, das Sie hier den Heren Yefunt.
felbft mi¢ angeflage haben. Denn niemand
 Pat mebr Borfiche und Jurifhaltung diefer
Art angemwendet als er,  Nefug batte, wieie
vieleicht werben gehove haben, die Abficht, das
Sudenthum . gdanglich aufjubeben und eine
vermimfeigere  Berehrung Sottes im Geift
eimpufubren.  WWiffen fie aber wobl was e
t[)'at, um Diefe Abficht durdppufeten? G
lief fid) anfangs. nichts bavon merfen, @
forad) mis allee Achtung von Opfern und Go¢-
tesbienft.  €r roobnte den judifthen Gotfess
Dienflen bei.  Sie mein Herr, wirden fich
eher
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eher die Haare ausraufen laffen, als bei den
Reformirten Eommunigiven, das weis ich wobl,
aber Yefus af mit den Suben das Ofterlam.
Kury er war jurtfhaltend und fagte nicht frey
beraus was er vorhatte. [m Sfillen aber
wirkte e defto mehr. € vicheete feinen gan-
gen Bortrag fo ein, daf die Denfenbden feiner
Subthrer leicht ervathen FPonfen, bdaf er den
Opferdienft nidy¢ fir die wabre Gottesvereh-
vung bielt, v prebigre laut, nidyt Opfers
dienft fondern Liche fen das grofte Gebot. Kury
et gab uberall hinveichende Winke, Er fuchte
feine Reitgenoffen nach und nach ju hHiberes
Auffldrung rveif ju machen, und er berlich
¢8 feinen Apofteln, einft auf dent Dadyern ju
predigen was er ihnen beimlich gefagt batte,
1ind Paulus war exft dreift genug aufer Pa-
(aftina (Denn in erufalem verfiellte ev fich noch
Apoftelg. 21.) die Abfchaffiing des jubdifchen
Gefeies laut ju verflmbigen.  Ya eben biefer
Paulus bebielt noch nachher, da e fchon jiem=

lich oreift von dem judifthe Gefele gefprodyen
. batte,
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batte, die Fluge Buriithaltung bei und brauchte
in feinem Briefe an die Hebrder die gange jii-
Difthe Terminologie und legte ev ihr nur einen
andern Sinn unter, um die Fuden mit gurer
Aetdem Chriftenthume geneige ju machen. Und
bas, mein Herr, wolten Sie an den neuen
Reformatoren , (wie Sie bdie einfichtsvollern
Theologen ju nennen belieben) fadeln? Das
wollen Sie firafbar nennen, daf fie nicht un-
vorfichtig losfabren, fondern, mit Beibehal-
tung der Ausdricke und Formeln, an welche
Die gemeinen Seute eintial gerdhne find, vers
niinfrigere Begriffe auszubreiten fudhen? RNun
fo tadeln Sie denn auch Nefum und feine Apos
ftel, die wir uns bierinne 34 Mufiern gerodphle
baben, — Aber ich fan Jbnen dody babei eje
nen dritten Punfe niche verfchreigern, der 3h=
ven vermeinfen Borwurf vollends gany vers
nichten und sugleich Yhre lieterarifthe Unwiffen-
beit von nevem qufdecen wird. Wiffen Sie,
mein Here, daf unter den newen Refotimats-
ven es Mdnner giebe, die mebr von dey Lehor
weggeiprochen haben, als es Jbnen lieh fepnt

fan,
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fan, - Sefen Sie die in Jllichau herausgefom=
mene Apologie der Q?crnanﬁ in Besug auf
Die Verfbhnungslehre, tefen Sie dief Bueh
ﬁatt brer mit fo viel Unfin angeflillen neus
ften eligionsbegenheiten, weldye Sie &. 16.
Sbren tefern empfeblen, und Sie werden ¢i-
nen Wlann Fennen lernen, der, wie der BVerfaf:
fer bev “Byricfe aber die Bibel, ohne Surhthal:
tung, obne Menfchenfurdyt forach. Doch nein,
fefern Sie folche Bicher nicht, denn s mochte
© Shnen gebn, wie jenem in der Offenbabrung
Sohannis, der Baudfrimmen befam, als ev
ein fluges Buch hintergefch(ubt hatte, — Ich
eile sum Sdhlug.

2) , tuther (&, 26.) folgte feinen eignen

, Cinfichten:  er war fein Nachbeter — die

L tiener SRef, licben Das Fleue weil fie das Alte
o nidh geprufe haben. ,

3) Wuther hatse die Abficht, &. 29. bas

» Chriftenthum o lauter, wic es Jefus und
, Vie Apoftel vorgefragen batten, wieder ans
» Siche su bringen: Die — mebrefien neuen Je=
»fm'f
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, formatoren Gaben die Heimliche Abfiche bas
o Ehriftenthum — in Jaturalismus ju vers
, andeln, ,, — Suther fuchte @, 31, das ver=
wfalne Chriftemibum aufjubelfen, Cnad) der
deutfchen Grammarif, mein Herr Konrefror,
folte es wobl Deiffen: Dem — Chrifienthum)
, Diefe fuchen es vlllig niederzufioffen. ,

Sy muf Shnen befennen, mein Heve, daf
ich auf diefe BVergleichungen Sbnen nidyts ant=
sworten fan: denn fie bervefien eine Thatfache.
@ie behaupten 13 die neuen DReformatoren ba=
ben das Alte nicht geprufe und fhwazen alfo,
toie Der Blinde von der Farbe,  2) Die neuen
DRef. haben die Abficht, den Ttaturalismus ein=
sufiibren. Die evfte diefer Behauptungen be=
frift ein dffentliches Taftum, Die andre ein ges
fieimeg.  Unbd iiber peiderlei Dinge lafe fich
niche freeiten. Ueber jenes nicht, weil da jeder
feine cigne Augen bat ju feben: ilber Diefes
seil wiv alle feine Augen dazu Haben.

niche: 1w L
N weif nicht, mein Herr, ob Sie mid) ver=

freperr, Syeh woill mich peutlicher evfldren,
b b
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b bie 1, N, dumme Teufel find, mwelche
nicht prirfer, was fie berwerfen — i ein fy
bffentiicher Gegenftand, pag alle,  die e
Sdyriften gelefen baben, Bell unp goy feben
Ednnen, ob a8, was Sie erjablen, ABapy-
Deit oder tige ifty  Es wiippe affo vergeblic)
3u feyn, wenn ich) Nhnen das Gegeneheil per-
fihern wolte, ~ Denn die, welhe mit ihren
2Augen feben , daf die Bierbei angesapften
Manner, belle und denfende Kopfe find, vie :
mit dem groften Scharffin, die alfe Boyfenfefe,
Gigifthe, Seilerifhe 2. Drihovoyie gepriife
Daben, diefe wirben lachen, wenn ich ibnen
Das erft begreiflich madhen wolte: und Ole, wel=
che den Staar auf beiden Augen baben unp
vas nicht feben, witvden miv dod) niche glau=
Ben. Al — wifl ich Sbnen, mein Herr, vie
gange Streitfrage fhenfen und Sie oy Sdhan-
e Ubetlaffen, die vor ben ?(ugcn‘ Derjenigert
Sie trefien muff, welche jene Manner fiiy meifz
und einfichesvolle WWabhrheitforfther erenmen -
aber aud) aufder andern Seite Nhnen pon gar-
gt Hevgen gu der Ehre Glick winfchen, von
den Sdhafstopfen ber Nation in diefem Xh-
ven Uveheile applaubdive worden ju feyn.
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Ob abet die n. Def. die Abfiche baben
ben Naturalismus einguflibren — dieh ift gee
gentheils ein fo geheimer und unfichtbarer Ge-
genftand, daf nur die Dveiftigeit cines Dued-
linburger Konrebtors im Stande ift unfeen lie-
ben Herr Gose in feinen Gefchar ju greifen
und fich uber Hie verborgenfien Anlicgen der
Pergen ein Richterame angumaifen. b be=
guiigeanich alfo, Shnen fiber biefen Puntt nup
fo viel 3u fagen, daff es unverfchame ift, den
Leuter ing Hevy feben'su wollen, welches nue
Gott Fan, und vermuthete Abficheen als
suveciafiige aussugeben — sneitens ; daf Sie
gang ficher viel ju wenig Seele haben, 1 ot
was beftimees und wabhres bei dem Augdruf
judenfen: [ Das Chriftenthum in Naturalig=
»mus verwandeln,,, Denn wiften Sie wag
JNaturalismus Heift, Sie wirden den Gedan-
Fent Des pervoande(nsim hochften Grade fontras
flivend findem,  Und ich will, i Ibrer Cich=
bovndhensfecle efmas ju Fnabbern vorsulegen,
Shuen wivklich {o cin paar Gedanten Derfiveuen,

Die
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die Sie' mit dem hnen unbefannten Dinge
alfenfals befant machen Ednten, wenn Sie
weifer nachdenfen wolten,

3bre Kindermubme hat Fhnen vermutblic)
von dem (ﬁeﬁecn‘ft, Naturalismug, womit man
die feute nod) vor zehen Jabren ju flwchten
machen fonte , verfchicdnes ersdable.  Neh will
Shnen das Ding fennen lehren. Naturalis-
mus, mein Herr, ift eine gany Fleine Sam-
fung von Sagen, weldye fich alle bequem auf
goei Grundfate veduciven laffer  Der evfie
ift: braudhe deinen Berftand und Dalt niches
fur wabr, als was deine BVernunft von felbfe
einfebent und, begreiflich,  evweifilich, und
~ nugbar finden fan: prife alled, was man diy
fur Walrheit ausgiebt, aufs firengfte, und
verlaf did) auf feine Sagen ¢ befonders fery
misteauifd) gegen alle Vorfpieglungen von fibey-
natiielichen Dingen.  Ehre die Vernunfe, als
bas Licht aus Goft, das alle Menfchen erlendh:-
tety und denfe, baff Glots Millionen Men-
fthen Daffen mifte, denen er diefe Bernunft
pum
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s eingigen SBegroeifer gab, wenn fie nidye
ficher wave: ober, dafichdas alles Buvger faffe :
prife alleg und dag Vefte behalt.  Der jwei-
t2 Grundfay ift: Suche dein Sliack und eis |
tie Rube nivgends als in derjenigen Tugend,
peven Mittelpuntt Licbe ift: Denn Gott ift die
$iebe, und wev in der Liebe bleibe, bleibe in Gote
und Gett in ipm.  Und daran foll man ev-
fennen, daf ibr vechte aturaliftern fend, —
vechte gute der Wernunft und Natur folg-
fame Menjchen — vechte wahre Vereh=
vee  Gottes und adyte Kinber des Alvaters
fend , — fo ibr euch untereinanbder liebt Habe
und eure gange eligleit, wie - ener Dim:
lifher Bater, Davinnen finbet, daf ibr in
er Toelf die Freuden des Wolthuns und des
Minglichoerdens genieft,  Das ift die twah-
ve Gottesperehrung, die man (nicdht in der
St. Petritivdhe su Nom, nidhe in der Ka=
thavinen Kivche 3u Hamburg; u, {. w, fon-
dern) in dem Tempel eines [licbevollen SHov-
sens Gott leiftet, 2. Das, mein Hevr, ift
Maturalismus, : tnd




Und Sie, — , Hobl der Henfer beine ies
»0e und deine beidnifithe Tugend! Sy or=
»9ttife das Berdienft Chrifti, und ganfe mit
» Denen, Die niche die feftgefeste Babl Perfo-
shen in der Goteheit glauben, und verfolge,
»und fludhe — den Heemefianesn, welche
w»0ie feute fo viel ur Zugend! ermabnen;,
»"D lafie mich bafiie befolden und effe und
witinfe was mir {hmekt. 2 Nun wol bes
Fomme Sbnen, mein Herr, ihr Chriftenthum
und mir — mein Naturalisniug,

b fchreite obne  meitere Umftande 3u
dem lefsten Abfchuitte meines Sendfthreibens,

0 ich Fbnen noch einige (‘jemiﬁcnﬁfragen

vorlegen wolte, um die Hevren Quuedlinbug-
ger mit der Gite ihres Hergens  vertraufop
gu machen.  Wir wollens gang Fury abeyun,
Was atten Sie wobl, mwas| Fonten Sip
flie einen Suect baben, als Sie  diefe Mede
fehrieben? Oper nody beftimeer, qsg fuchten
Sie bei Npren Subdrern zu Dewivfen, in-
dem Sip Jbnen die neuen Reformatoren qlg
{0 gefabrliche ynp 9cr.a[vfcl)01uungswfu‘bigc Men=
Achen



fchen vorftelten ? Bar es Yot MWille, das fie
viefen Mdnnern geneigf oder abaencigt werben
folten? — Reven Sie, mein Horr! -~ , Abs
»geneige!, Gut. ) frage weiter. o
tum wolten fie denn Abneigung gegen diefe
Manner einfidffen? Winfeten Sie, daf bdiefe
Q(Bncioung unthatig bleiben mdchee, ober war
es Fhre Abfiche, Dap fie durch Handlungen fich
an ben Tag lege? — ', tebendigen, thatigen
» Abfcheu wolle’ ich einfidfien. , Gut, b fras
ge noch weiter,  n was fir Handlungen follz
te Denn, ihrem Wunfdhe nach, diefer Abfchen
ausbrechen? Solten ibre Quedlinburger ge=
gen bie 11, R. {chreiben ? - Das Eonten Sie ja
felbft, @olfen.fie auf den Bievbanten und an
pert Koffetifchen auf fie fechimpfen und lossiehn?
Aber Sie batten ja Feinen diefer” Manner ge-
genent? Ober war es vieleiche ihr Broect, man
folte folft Hevumrathen und auf der oder jenen
Prediger in Quedlinbuag Derfallen und ibn ,
aus bloffent BVerdache, anfeinden? Oder DHat-
ten ‘(‘iic etwa gar,1bei Jhrem andachtigen Lim-
berfchleichen in den Haufern bever, die fich gern

DN
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von ibrent Nebenmenfchen efwas gur  chrifili-
chen Warnung ing Obr raunen laffent, felbit
fdhon Bevdacht gegen einen gewiflen Miann
erwectt, gegen weldhen Sie nun jenenthdtigen
Abfcheu aufyuregen fuchten? — s wivd b=
fien warm vot der Stien , mein Herr, G
feb’es. Aber es foll Shnen balp noch Beiffer
werden X frage immer weiter.  Denn die-
fes Cramen, mein Herr, ift bei mi Das, was
bei den Herven Otuliften das Jnftrument ift,
womit fie den Siaar frechen.  Hiven Sie nu,
LWBas follten denn die Quedlinburger mit den
unter der Masfe der neuen Reformatoren am
Pranger geftelten Manne machen, wenn fie
ibn ecriethen? Solten fie etwa nicht mebr in
bie Kirche su ibm gehen? Das wdre ja noch
Fein veche thatiger Abfcheu. Solfen fie ibn auf
ben Suraffen mishandel? Da Hdtce fich die
DObrigbeit davein gelegt. Oder folfe efiwq fo iel
Sermens und Gefchrei’s {iber den gerwiffen Mann
entfteben, Dafs fic) die Obrigkeit gendthige fi-
be, ibm fein Ame ju nebmen nnd mit feiney
Samilie ins Exiliim gu {hicen? O Sie find

ein
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ein licbenswurdiger Mann,  Aber fagen fie
mir, wenn Gie einen foldhen gefabrlichen
Mann unter den Predigern in L. wuften, was
rum nengen fie ibn nicht ? Warum gingen Sie
nidie, im gerechten Gifer fir die Ehre Got-
tes, an die bhodhfte fanbesobrigfeit und vers
tlagfen ibn, als einen’ Werbrecher der nidht
alles - glaube was Sie glauben? Fiwchteten
©ie etwa, es mdhte Nhnen in dem Fal:
le geben, wie es bem Fleinen Piderit in
ber groffen Perlife ging, als er dag Corpus
evangelicornm auffoberte, bem reformatorifchen
Unfuge einiger neuern’ Theologen gu ftevern ?
Alfo roars wobl gav eben die Jurlifhaltung
und Menfhenfurdye die Sie &. 16, den
neuern Ref. vorwarfen? O mein Herr , Bann:
witvabl und Sdeiterhaufen, fagen Sie, fon-
ofen Suthern nicht bewegen, jur Eviechenden
pfeudpelei feine Buflucht ju nehmen, und
Gie — batre die Gefabr, von Jhrem Con-
fiftorio ober vom Hofe eins auf die Mige
au Eriegent, bewegen Ednnen, den Namen ei-
nes Seindes der  Kirche ju verfthtveigen und

ibn




ibn wie Eriechender Houchelei nue vou weiten
angugapfen und fhwary s machen ?  Waren
Gie denn von Jbres futhers Borgligen, el
che Sie ihm feibft vor den neuen NReformas
foven Deigelegt Daben, fo wenig erwarms ,
baf Sie lieber fein Beifpiel fihanden, afs
oueeh gevade EhelichPeit,  fich der Gefabr
eines Beriveifes oder Hohitens ciner monat-
lichen Sufpenfion ausfesen wolten ? — Siten
©ie nur gang rubig und boven miv ju. Y=
frage weiter: warum. gingen Sie denn je-
ben Tag vor Jbrer NRede, ju den Konfifto
falrath Sermes, dem Sie feither flacttuns
Dig feind gewefen woaren, und ladeten ibn in
einem o ausnehmend freundfthaftlichen Tone
su brer RNeve ein? Wafte ibr Hery errvas
pon Der Freundlichbeit Ybres Gefiches 2 Wol-
ton ©ie ibn vieleicht nur tdufchen, damit er
fiber Die Wevanderung Jhrev Gefinnungen
gegen ibn fich freuen und defto eber verfores
chen follte gu Fotmmen? Und warum wav b=
wen fo viel an feinem Fomumen gelegen?
Wollfen fie die Freude baben, Oden guten

Mann
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Mannin die Todesangft ju fetzen, dle detieni=
ge nothendig  eémpfirden muf, den emt
Untelgebner als feinen Borgefehten, unter
Der Maske der Heudyelei, offentlich mishan=
Relt, indem er cin fheusliches Gemdhide aus-
felt, von welchem alle Buben fthreten, ,,0a8
foll der und der foyn!, — N Din nodh
nidye fertig mit fragen, — Sagen Sie mip
focifer, mein Herr, was bat Dbenn der gute
SHermes gct[)axf, ba Sie es fiber ibr Chrifts
Sutherifthes ety bringen onten, i fo su
tranfen und die ganje Stabds gegen ibin in
Allarm zu feben ? Haben Sie ibn denn wivk
ich unter den neuern Reformatoren Criappe? —
Jib bin wie gefagt auch einer von ben bo-
fen Seuten, mein err, aber idh mus Jhnen
fagen, 0ag 'ich Shren Hermes, fo lieh ic
ibn fonft babe, und fo febr ich feine Berbdien-
{te anerfeune unbd uberseugt bin » Daf Sie und
e Freimd Nofe niche WIEdig find , ibm die
Sdyubriemen aufyuldfen, Dafs i) ibn bennoch
inmeinenOrden nichs aufrebmen wiide, Denn,

ungey
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unferuns gefagt, der Heve-Hermes ift flir micdh
noch entfeglich orehodor.  Er barja in feinems
Handbuche noch das meifte von den hergebrac~
ten tebrfaten, die meine Bernunft niche ver=
dauen fan, und er hat Hodftens einige diefer
Sebrfae ein wenig beffer eloquive, und dasun-
gereimte berfelben in etwas verkleiftert, Alfo
mochte ich iu aller VSelt wifjen, was fie mit
vemt Manne unter den neuen Reformatoven
wollen? — Ober find etwa feine Predigten
Shnen verhafit? Hat er ihnen ju viel Beifall?
Mochten Sie ihn die Liebe feiner Gemeine gern
abfpenftig machen und einem anderm fie frwens
den? Predige er etwa mebhr Moval als Dog=
matif? Madters wie unfer Heiland, der in fei=
nen Dieden immer nue von Rechtfchaffenheis und
Siebe forady 2 Dolemifive er Fhnennicht genug ?
Schwdrme ev Jhnen nid)t oft genug von Blut
und SBunden vor ? — Reden Sie dochy, mein
Here. — Und twenn der gute Hermes dey
Sebler hat, dafermebr aufs ThHun als aufs

Glauben, mehr aufs praftifhe afs qufs theoves
: tifthe
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fifche Chriftenthum dringt, und fich su vielan
pie fejerifthe Warnung des Apoftels Yoban:
nes febre , Kindlein laffet euch niche verfiih-
ven 3 twer vecdht thut, der iff geredyt, fo fas
gen Sie doch, ob der Wann, bei diefer fehler=
Daften Seite, niche audh) eine gute hat, die e
verdiente, daf Sie fie mit anpriefers, um Jhren
Zabel durch gerechtes £0b su mildern? Fa'fas
aen Sie mir uberhaupt , ob denn die vohr b=
nenn fo verfhrienen neuen NReformatoven alle-
famt gar nidis gutes und wahres gethan und
gefagt haben, Sie felbft gefieben doch) (S,
27. unfen) daf einige devfelben unter die be-
elbmteften Gelehreen unferer eit gehoven, die
in vielem Betracht Hochachtung wnd Bewuns
derung verdienen, Wie fam es denn nun,
bafi Sie, bel -den vielen nachtheiligen BVergleis
chungen mi¢ Suthern, nid)t auch einige vovs
theilhafte entbeften? Haben Sie venn nue
Augen fir s Bidfe Shrer MNebenmenfchen, und
find bagegen blind bei Jhren WVerdienflen?
Dbder ware ¢s moglich, daf diefe fo gelebrecn
Manner - Jbren Schrifren gar nichts nug:

‘ baves
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barés und annehnungswiediges gefage, Fois
ne cingige fchdzbare Berbefferung der Berge:
brachten Theologie borgefthlagen und duvch ifs
te Bemibungen gar Feinen Jtuben geftifeet Ha-
ben folten? —Pod)t Jbnen das Hers nichf bei
meinenFragen? — Mann, mit der {thamlofen
Gtirne, veden Sie. — Aiffen Sie von Jbren
Jebenmenfihen nur bdfes, oder wollen Sie e
bofes reden’? — Dodh ich frage weiter, ¥Bu-
ften Sie denn nicht, vaf unter den newen Re-
formatoven ( das beift, unter denen gelebrfen
Ddmuerns, weldye glauben, daf Sutper noc)
mandes ju verbefferniibrig gelaffen habe, und
- bie felbft in ibren Schriften manches am ber= .
gebrachten tebrbegrif berichtiget und gereiniget
haber) wuften Sie, fage idh, niche, daf un-
ter diefen Mdinern felbft ein Serufalem und
Gpalding ift? Waflen Sie audh niche, vap
Shre vorerefliche Amalia Sevufalemen mif e
sictung liefe und Spaldingen Sbren Freund
nent? Wie? — Obder verdiente Diefe wirrdige
Pringefin nich fo viel ©chonung, daf Sie von
foldenvonibe gefehdsten Mannern mieBefchei-
Deny



benbeif und Jurihaltung frddhen?
Beann, it der frechen Stipe ! ich frage Sia
noc) einmal ; mig welchem Hevsen fonten Sip
fich evoreifien,, biefe elende Schmaprede drus
ten su loflen und einer aufaeEfdrten und von
e dchren Gebalt des Coangelii Nefu gan;
belebten Ymalia damie - unter bie Augen ju
fretciy?

Mein Hevr? — b habe mich nun fagt
gefrage,  Wenn Nhrem dhyrifilich - lutherifchen
Hergen etwa demobngeachtet noch die Stage
Unrube machen folte, , fan der Mann, den ich
» 11 iueiner Rede fo gern fehwary machen wolte 5
» nderRiedhe geduldes werden? , fo gebe ich ify
new gum Befchluf eine widitige Stelle peg
neuen Teftaments ju bebersigen.  Sie ftehe
nf, 9, und Handelt von der Tolerany. Nefus
wolte in Samaria Herbergen.  Die Samari-
tev aber wolten ibn nich aufnehmen, reil op
auf einer NReife nach Serufalem begriffen way
und daraus uveheilen lief, baf ev fic sue
Sieche in Serufalen und nicht ju det auf Gja=
vigim Dalte,  Da fragten die beiden Sunger,

bie
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bie efus fonften Donnevtinder nance, weil fie
Suthers S. 17, angeriipmees WBerdienft hatten
— — dodh), mein Herr, wozu erzable id) b=
nen das? Sie haben ja felbft cine Bibel. tefen
Sieund behersigen die Stelle — befondeérs
aber die Antwort efu v. §5. — und dann
fellen Sie fich mit Jhrer gedrubten Hede ans
Senjter und ‘Heben hre Augen jutn Himmel
auf — und, mwenn Jhner bei diefem Aufblif
su bem, de fo eifrig tiebe und Dulbung predig-
te, bicfe Frucht Ybres verdorbnen Herzens vor
Sdyrecten aus dev Hand fale, fo eilen Sie, fie
ins Feuer ju werfen und einen Schrour ju thun,
baf Sie nimmermehr wieder der woblfeliqen
Erau YBefchin ibre funf Thaler auf eine fo
fchurtifche Ave verdienenwollen.  ch bine

Shr dermithiger Diener,
Benjamin Kafimiv Lauge,

a1 &, Die gange Gefchichte der verfolgten: Hevs
wed (af icy gur Meffe noch abbrucken , wenn fie mit
nidyt mit einem exprefien Boten melden, daff Sie mein
Sendihreiben su Berfrande gebradt I)at.’
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Sendfdreiben

an ¢inen Suedlinburger
Sdhulmonardyen

et
Luthern
mit den

fewen Reformatoren

verglich,

vom Schulmeifter ju Gibeor.

amag fieheft bu aber der Gplitter in Deined
Bruders Auge und wirf nicht gerwabhr des
Balten in deinem Auge? Matth. 7, 3. f:

1‘7 B2




	Sendschreiben an einen Quedlinburger Schulmonarchen der Luthern mit den neuen Reformatoren verglich
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Abschnitt
	[Seite]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32

	Rückdeckel
	[Seite 37]
	[Seite 38]
	[Colorchecker]



